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Niedersächsisches Ministerium
für Umwelt, Energie und Klimaschutz

Brandgefahr und Inertisierung im BrandfallBrandgefahr und Inertisierung im Brandfall

• Welche Aussagen trifft die Antragstellerin?Welche Aussagen trifft die Antragstellerin?

• Zu welchem Prüfergebnis kommt der vom NMU zugezogene Sachverständige?

• Welche Auflage wurde diesbezüglich im Genehmigungsbescheid festgelegt?
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Niedersächsisches Ministerium
für Umwelt, Energie und Klimaschutz

• Beim Anbohren der Einlagerungskammern kann ein Brand in den 
Einlagerungskammer nicht grundsätzlich ausgeschlossen werden.

• Das BfS trifft in seinen Antragsunterlagen folgende Aussagen zur Brandgefahr: 
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Niedersächsisches Ministerium
für Umwelt, Energie und Klimaschutz

• Im Falle eines Brandes in der Einlagerungskammer ist eine schnellstmögliche
Brandbekämpfung (Inertisierung) notwendig.

• Das BfS trifft in seinen Antragsunterlagen folgende Aussagen zur Inertisierung: 
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Niedersächsisches Ministerium
für Umwelt, Energie und Klimaschutz

• Das BfS hat in den Antragsunterlagen bereits eine Auflistung möglicher Lieferanten für 
Inertgas und Tank-/Verdampfersysteme vorgelegt.:

• Die Bereitstellung von Stickstoff ist aus der Sicht des BfS innerhalb eines Zeitraumes 
von maximal 48 Stunden zuzusichern.
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Niedersächsisches Ministerium
für Umwelt, Energie und Klimaschutz

• Zu welchem Prüfergebnis kommt der vom NMU zugezogene Sachverständige?
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Niedersächsisches Ministerium
für Umwelt, Energie und Klimaschutz

• Zu welchem Prüfergebnis kommt der vom NMU zugezogene Sachverständige?
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Niedersächsisches Ministerium
für Umwelt, Energie und Klimaschutz

• Welche Auflage wurde diesbezüglich im Genehmigungsbescheid 1/2011 
festgelegt?

Auflage 11
• Nach der Feststellung eines Brandes in einer Einlagerungskammer ist die für die 

Inertisierung erforderliche Salzförderleitung unverzüglich freizuschalten und freizuspülenInertisierung erforderliche Salzförderleitung unverzüglich freizuschalten und freizuspülen. 
Die erforderlichen Übergangsstücke und Schlauchleitungen unter- und über Tage sind so 
vorzubereiten, dass sie unmittelbar nach der Freispülung der Salzförderleitung 
angeschlossen werden können. Nach Herstellung der Verbindungen der Schlauchleitungen 

i d S l fö d l i d d D k üf i di I i i ü li hmit der Salzförderleitung und der Druckprüfung ist die Inertisierung unverzüglich zu 
beginnen.

• Für die vollständige Inertisierung der Einlagerungskammern in einem Brandfall ist 
sicherzustellen dass nach Entleerung des ersten Straßentanklastzuges ein zweiter 38 tsicherzustellen, dass nach Entleerung des ersten Straßentanklastzuges ein zweiter 38-t-
Straßentanklastzug mit Stickstoff zur Verfügung steht. Für die längerfristige 
Aufrechterhaltung der ausreichenden Inertisierung der Kammeratmosphäre sind weitere 
Inertgasmengen bereitzustellen, so dass mindestens eine Einspeiserate von 8 m³/h über 
einen längeren Zeitraum sichergestellt werden kann. Die vertragliche Zusicherung einer 
Lieferfirma, dass die benötigten Stickstoffmengen rechtzeitig bereitgestellt werden, ist dem 
Bundesamt für Strahlenschutz in seiner Funktion als Endlagerüberwachung vor dem 
Anbohren der Einlagerungskammern vorzulegen.
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Niedersächsisches Ministerium
für Umwelt, Energie und Klimaschutz

Zusammenfassend ist festzustellen, dass

• sich die Auflage 11 lediglich auf die technischen Gesichtpunkte zur umgehenden 
Bereitstellung der Inertgasförderleitung und die technische Möglichkeit von 
I t i i t E i l d A f ht h lt i i tInertgaseinspeiseraten zur Erzielung und Aufrechterhaltung einer inerten 
Kammeratmosphäre bezieht,

• die Salzförderleitung, die erforderlichen Übergangsstücke und die formstabilen 
Schläuche nach den Antragsunterlagen vorhanden sind, Beschaffungsmaßnahmen 
insofern nicht erforderlich sind und

• vom BfS ausreichende Vorkehrungen hinsichtlich der kurzfristigen Bereitstellung von g g g
Stickstoff bereits im Rahmen der Antragsstellung getroffen wurden.
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